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Der Redaktor des Blattes wurde um Aufnahme folgender Zeilen gebeten:
„^aublckuninien-ükeaierklub" Türick. Am 29. März 1908 wurde der

neuerstandene Verein in's Leben gerufen: ja nicht einmal war die Idee,
im laufenden Sommer untätig zu sein, sondern mit aller Energie und Mut
früh an den Übungen zu streben. Im Juli beschloß der Taubstummenklub
zu Gunsten des Fonds für des schweizerisches Taubstummenheim Panto-
mimien Aufführung den Hörenden vor Augen zu führen; um dadurch auch

zu beweisen, was der Verein binnen der wenigen Monaten geleistet hat.
Nun rückte das Fest heran; die Aufführungen gingen des ganzen Programms
von statten ohne Störungen. Unter den Hörenden waren ungefähr 15

Taubstummen : aus Genf trafen zwei ein, die zufällig in der öffentlichen Zeitung
vernammen. Während der ganzen Aufführung machten die Hörenden besten
Eindruck auf den jungen Verein; der sich mit der Weiterdurchführung mit
fröhlicher Emsigkeit und Bestrebung interresien kann. Im allgemeinen
verdankt der Verein besonders unserem lieben Kollegen Francesco Zamboni
daneben seiner geschickten Leitung. Uns ist das hohe Glück zu teil geworden,
diesen tüchtigen Mann als Vorstand gewonnen zu haben, dessen Zugehörigkeit

nicht nur ein Vorteil, sondern auch eine hohe Ehre für den Verein
ist. Sein Charakter, seine bevorzugte Stellung, die hohe Achtung, die ihm
in weiten Kreisen geschätzt wird, das alles erhebt ihn weit über die Grenze
hinaus, ja sowohl bei den Hörenden als auch bei den ausländischen
Taubstummen. Und dabei versteht er es wie wenig andere, durch hinreißende
Liebenswürdigkeit sich alle Herzen der guten Mitkollegen zu gewinnen. Im.
Vertrauen die Interresien und Bestrebungen des jungen Vereins zu bewahren,
und auch des Bewußtseins, eine überlegene Kraft und Einsicht heranzuziehen,
rufen wir freudestrahlend unser Herr Präsident Francesco Zamboni, lebe

hoch! Möge die erste Aufführung recht in angenehmer Errinnerung bleiben!
Für die Taubstummen wird später die gleiche Aufführung arangiert: in diesem
Sinne „Auf Wiedersehen" Der Protokollführer: Joh's Rutschmann.
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H. Schi». in î Dank für die Kartenphotographic, ich habe mich erkannt. Sie
heimtückischer Photograph, so meuchlings abzukonterfeien!

Ein hörender Schuhmach crmeister in Langn au sucht für sofort einen jüngeren,
taubstummen Gesellen. Auskunft erteilt der Redaktor d. Bl.

Ein solider Bursche sucht Stelle als Hagloljner oder Knecht. Eintritt sofort. Fritz
Leu, Rheingasse 62, Basel.

?üockesanzeige.
In Basel verschied nach kurzer, schwerer Krankheit der gehörlose

Schneidermeister Johannes Jseli-Wolff
am 14. September mittags 2 Uhr. Über diesen tüchtigen, angesehenen und weit bekannten
stillen und lieben Berufsmann, an dessen schönem Familienleben man allezeit seine herzliche
Freude haben konnte, werden wir einen kurzen Lebenslauf bringen und sprechen seinen
Hinterlassenen unsere innige Teilnahme aus.
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